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EDITORIAL  

Wie rasch doch die Zeit vergeht. Es ist bereits die dritte Ausgabe der Pfarrzeitung der Pfarre 

Göttliche Barmherzigkeit, die Sie in ihren Händen halten. Auch mit dieser Ausgabe wollen wir 

ihnen, geschätzte Leserinnen und Leser, einen Überblick über die Aktivitäten in unseren vier 

Gemeinden geben.  

Es freut mich festzustellen zu können, dass die verwaltungstechnischen Herausforderungen, die 

sich durch die Schaffung der Pfarre Göttliche Barmherzigkeit ergeben haben, weitgehend be-

wältigt wurden.  Vorrangiges Bestreben muss es nun sein, im Rahmen der neuen Strukturen, 

die seelsorglichen Belange in den Mittelpunkt unserer Aktivitäten zu stellen.  Jeder von uns ist, 

im Sinne des allgemeinen Priestertums aller Getauften, dazu aufgerufen seinen Beitrag zu leis-

ten. Ohne die Mitarbeit der vielen Ehrenamtlichen ist ein aktives Gemeindeleben nicht möglich.  

Daher ergeht eine herzliche Einladung an alle, die Gemeinden bei der Bewältigung der vielfälti-

gen Aufgaben zu unterstützen.  

In diesem Zusammenhang darf Ich Sie,  sehr geehrte Leserin, sehr geehrter Leser, auch einla-

den uns mitzuteilen, wo Sie sich eine bessere Betreuung durch die einzelnen Gemeinden wün-

schen bzw. was ihnen auch an geistlichen  Impulsen fehlt.  

Ich wünsche Ihnen eine erholsame Ferien -  und Urlaubszeit, bei der auch die Gelegenheit für 

seelisches Auftanken nicht zu kurz kommt.  

Josef Mayer  

Viele Menschen entdecken in sich eine Sehnsucht nach dem ĂMehrñ im Leben. Sie sp¿ren, dass 

sie Wünsche haben, die unerfüllt bleiben, trotz des Erfolgs im Beruf oder auch im familiären Le-

ben. Dieses Streben nach mehr Glück im Leben bringt religiöse Fragen mit sich. Viele sind zwar 

getauft, christlich sozialisiert, aber fühlen sich von den Quellen ihrer Religion entfernt. Und sie 

sind neugierig und haben auch das Bedürfnis an einen gemeinsamen Weg zur Quelle ihres 

Glaubens.  
 

Für Interessierten werden auch in unserer Pfarre 

sogenannte Alpha Kurse angeboten! Der nächste -  

voraussichtlich im Herbst 2016.  

 

Der Alpha -Kurs bietet mehr als graue Theorie. Er setzt keinerlei Vorkenntnisse voraus. In ent-

spannter Atmosphäre können Sie hier zuhören, mitreden und Neues entdecken! Jede Zusam-

menkunft beginnt mit einem gemeinsamen Essen. Dann gibtôs ein Referat, und zwar bei jedem 

Treffen zu einem anderen grundlegenden Thema des Glaubens, z.B. die Bedeutung des Kreu-

zes, das Gebet, das Wirken des Heiligen Geistes oder auch die Frage nach Heilung und Gesund-

heit. Gesprächsgruppen bieten schließlich jedem die Möglichkeit, mit den eigenen Fragen und 

Gedanken zu Wort zu kommen und seinen eigenen Standpunkt zu finden.  

(http://www.erzdioezese -wien.at )  

ĂFragen an das Lebenñ ist der Titel eines Buches von ĂAlphañ Gr¿nder Nicky Gumbel. Falls Sie 

daran Interesse haben, können Sie schon jetzt an uns schreiben (mail: paterpaul@kdf.at).  

Weitere Informationen: www.alphakurs.at  

P. Edwin Paul Bonislawski SAC  

Fragen an das Leben  

http://www.erzdioezese-wien.at
http://www.alphakurs.at/
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ĂSie waren alle beisammenéé.ñ 

Liebe Freunde, liebe Schwestern und Brüder.  

Wir feiern in diesen Tagen das Pfingstfest,  es ist ein altes j¿disches 

Fest, ursprünglich ein naturreligiöses kananäisches Fest der Erstlinge der 

Weizenernte. Es wurde dann das Geschichsfest der Erinnerung an die 

Gesetzesgabe am Berg Sinai, an den Tag der Bundeserneuerung.   

Die Frauen und Männer, Jünger, die sich um Jesus geschart und ihn be-

gleiteten hatten, erlebten Neues,  die Nähe des heiligen, unfassbaren, 

unsichtbaren Herrn Jesus Christus. Das prägte ihr Leben.  
 

Pfingsten ist nicht Vergangenheit. Das was damals passiert ist, gilt ge-

nauso für uns heute und morgen. Wir leben im Pfingstgeschehen. Wir sprechen vom Geist, vom 

heiligen Geist; es ist immer der eine Geist Gottes.  

Wir versuchen mit unseren menschlichen Begriffen und Worten uns ein wenig dem Geheimnis, 

das wir Gott nennen, zu nähern.  

Wir in der Pfarre Göttliche Barmherzigkeit versuchen auch in der letzten Zeit durch Spendung 

der Sakramente, durch Sitzungen, durch konstruktive Auseinandersetzung und verschiedene 

Aktionen die Spuren Gottes in unseren Leben zu suchen und auch zu finden. Wir sind oft bei-

sammen so wie damals, -  wie Lukas uns in der Apostelgeschichte erzählt -  Jünger, Männer und 

Frauen  im Abendmahlsaal waren.  

Gott begleitet uns, das ist unsere Stärke, Gott als Zentrum unserer Gemeinschaft.  
 

Im Jahr der Barmherzigkeit bitten wir den Heiligen Geist um die Kraft nach Ostern, diese Barm-

herzigkeit in der Pfarre Göttliche Barmherzigkeit   zu verwirklichen.  

Wir verehren  auch  in diesen Monaten Maria, die Mutter der Kirche.  

Kardinal Walter Kasper schreibt in seinem Buch unter dem Tittel ĂBarmherzigkeitñ: Der groÇe 

Kirchenvater Irenäus von Lyon hat es bereits im 2. Jahrhundert auf den Punkt gebracht, wenn 

er Maria als Knotenlöserin bezeichnete, welche den von Eva geschnürten Knoten wieder aufge-

löst hat.  

So ist Maria auch für viele Christen zur Knotenlöserin  geworden. Sie hat ihnen die Knoten ver-

schiedenster Art in ihrem persönlichen  Leben zu lösen geholfen, Knoten in den menschlichen 

Beziehungen, Knoten in der eigenen Seele und nicht zuletzt Knoten durch Verstrickung in Sün-

de und Schuld.  

Ich wünsche Ihnen mit  dem ganzen pastoralen Team alles Gute, Gottes Segen, ein schönes 

Pfingstfest, schºnen Urlaub und, dass alle Ihre persºnlichen ĂLebensknotenñ gelºst werden. 

                        

Ihr Pfarrer  

P. Dr. Stanislaw Korzeniowski SAC  
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Pfarr -Fußwallfahrt nach Mariazell -  31.08. bis 03.09.2016  

             Wieder machen wir uns auf den Weg 

entlang der alten Route, die seit 

Jahrhunderten Menschen nach Maria-

zell führt.  

Wallfahrt ï ein Bild für das Leben: 

Unterwegs bei jedem Wetter, mitein-

ander im Gespräch oder alleine, 

Spaß und Gebet, Strapazen und 

Freude, aber ein Ziel vor Augen.  

Die tägliche Gehzeit beträgt ca. 8 

Stunden, wobei für unser Gepäck ein 

Begleitauto zur Verfügung steht.  

Übernachtet wird in einem Bettenla-

ger und bei Bauern im Heu.  

In begrenztem Ausmaß gibt es die 

Möglichkeit, stattdessen in einem 

Zimmer zu nächtigen.  

In der Basilika von Mariazell feiern wir um 14 Uhr die heilige Messe, zu der auch alle, die nicht 

mit uns mitgehen können, herzlich eingeladen sind.  

Info -Veranstaltung: 24. Mai 2016, 18:30 Uhr (Pfarrsaal: Wirerstraße 2 -4, 1100 Wien)  

Anmeldung: Pfarrkanzlei St. Anton (Antonsplatz 21, 1100 Wien -  01/6041076)  

 

Maiandachten in St. Anton  
Jeden Sonntag im Mai findet in der  
Antonskirche um 18 Uhr eine  
Marienandacht statt  
Termine: 1.5., 8.5., 15.5., 22.5. und 29.5.2016  

Maiandachten in der DWM  
Jeden Dienstag, Mittwoch und Freitag  
ist um 18 Uhr Maiandacht  

Maiandachten in der Friedenskirche  
Jeden Mittwoch und Freitag im Mai  
um 18.30 Uhr bzw. nach der Abendmesse wird 
eine Maiandacht gefeiert.  

Kirtag in der  Friedenskirche  
Am 21. Juni 2016 ist es wieder so 
weit. Wir feiern im Garten mit Musik 
und guter Laune Kirtag.  

Kommen Sie und feiern Sie mit uns.  

Für das leibliche Wohl ist gesorgt.  

Lange Nacht der Kirchen  
 

Überblick, Details entnehmen Sie bitte der Bro-
schüre der ED -Wien:  

 
StA :    18 -  0.30 Uhr  Kinderkirchenlauf  
    Band ECHO  

    Band Soundkasten  

    Kuppelführung  
    Taizélieder  
    Orgelmusik  

DWM : 17.30 - 21 Uh r Jungschar macht Musik  
    Messe mit  Rhytmo  
    Jazzmusik  

KdF :   18 -  22 Uhr  Abend der Barmherzigkeit  
    und offene Kirche  

Wortgottesdienste für Kinder  
Sonntag um 10 Uhr parallel zur Messe  
in der Marienkapelle der Antonskirche  
Termine: 1.5.2016 und 5.6.2016  

Kindermessen  
Sonntag um 10 Uhr in der Antonskirche  

Termine: 8.5.2016 und 12.6.2016(Kinderfest)  

Jugendmessen  
Sonntag um 10 Uhr in der Antonskirche,  
speziell gestaltet von der Jugendband ĂECHOñ 

Termin: 22.5.2016 und 26.6.2016  


